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K O M P A K TE T R  A U S T R I A

Messtechnik | PJM, der österreichische 
Komplettanbieter für Systemlösungen 
im Schienenverkehr, ist für die Tests und 
Analyse der Fahrcharakteristik des neuen 
IR6000 von GE Transportation Systems zu-
ständig. Auftraggeber ist Indian Railways, 
die die dieselelektrische Lokomotive flä-
chendeckend einsetzen werden. Ein Credo 
in der Durchführung der Messungen ist mi-
nimales Projektrisiko für den Kunden, dabei 
setzt PJM als einziger Anbieter weltweit auf 
Hardware in the Loop-Simulationen. 

Das entscheidende Detail passiert be-
reits im Vorfeld des Projekts. 

„Damit können wir das Verhalten des 
Messradsatzes vorhersagen, etwa im Be-
reich Messunsicherheit. So ersparen wir 

Zulassungstests für einen neuen IR6000 in Hyderabad 

dem Kunden unnötiges Risiko im Projekt“, 
erklärt Martin Joch, CEO von PJM. 

In Graz wurde der Messradsatz konzi-
piert und gefertigt, um die Führungs- und 
Aufstandskräfte an den Radscheiben zu 
messen. Die Herausforderungen dabei wa-
ren der große Raddurchmesser, das an der 
Achse montierte Getriebe und die damit 
verbundenen knappen Platzverhältnisse 
sowie das dreimal höhere Gewicht im Ver-
gleich zu üblichen Radsätzen. 

Erste Station des Messradsatzes waren 
die USA. In Erie, im nördlichen Pennsylva-
nia, wurde der IR6000 von GE Transporta-
tion System gebaut. Es handelt sich dabei 
um die modernste dieselelektrische Lo-
komotive, die konzipiert wurde, um den 
hohen Tier 2-Emissions-Standard zu errei-
chen. Im Werk in Erie wurde der Messrad-
satz installiert. Danach wurde die Lokomo-
tive nach Hyderabad in Indien, südöstlich 
von Mumbai, verschifft, wo die Testfahrten 
stattfanden.

Bis zum Projektende Anfang Dezember 
2019 werden beinahe 15 000 km Testfahr-
ten zurückgelegt. 

Das Projekt auf einen Blick:

•	 �08/2018 Start des Projekts: Am Grazer Fir-
menstandort wird die Messradwelle kon-
zipiert und gefertigt. 

•	 �10/2018: Der drei Tonnen schwere Mess-
radsatz wird per Luftfracht nach Erie, USA, 
transportiert und im Werk in die IR6000 
eingebaut. 

•	 �11/2018: Die Lokomotive wird nach Hyde-
rabad, Indien, verschifft. 

•	 �In Hyderabad finden die Testfahrten statt. 
PJM analysiert die Fahrdynamik für die 
Neuzulassung des IR6000. Auftraggeber 
ist GE Transportation Systems, die für Indi-
an Railways die modernste dieselelektri-
sche Lokomotive konstruieren und bauen 
(Tier Emissions-Standard). Ein besonders 
sympathisches, optisches Detail: Die Loks 
spiegeln die Farben der indischen Flagge 
wider. 

•	 �Zuerst müssen die mehr oder weniger 
sinusförmigen Signale der Sensoren 
gleichgerichtet werden. Diese gleich-
gerichteten Signale sind die Eingangs-
größen für ein Gleichungssystem. Die 
Lösung des Gleichungssystems sind die 
Kräfte im Kontaktpunkt zwischen Rad 
und Schiene (Führungskräfte und Rad-
aufstandskräfte). 

•	 �Die klimatischen Rahmenbedingungen 
in der indischen Stadt waren anspruchs-
voll. Sowohl unsere Prüfingenieure wie 
auch das Material wurden auf eine har-
te Probe gestellt: Hitze (über 40 Grad im 
Schatten), eine hohe Luftfeuchtigkeit 
und Monsun-Regenfälle wechselten sich 
ab. Unser Team ließ sich nicht beirren 
und führte die Messungen nach dem 
vorgegebenen Zeitplan durch und das 
messtechnische Equipment lieferte zu-
verlässige Daten. 

•	 �Für die Messfahrten werden knapp 
15 000 km zurückgelegt werden. 	  
� 

Messtechnik vom österreichischen Komplettanbieter PJM für die modernste 
dieselektrische Lokomotive, den IR6000� Alle Fotos: PJM

PJM führt als einziger Hersteller weltweit eine  
Hardeware in the Loop-Simulation durch und 
erspart damit dem Kunden unnötiges Risiko im 
Projekt

Knapp 15 000 km wird der IR6000 auf den Testfahrten in Hyderabad, Indien, 
zurücklegen
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